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Ein Leitfaden von www.altersportal.de

Auswahl eines  
Pflegeheims

Die Pflege eines schwer oder schwerst pflegebedürftigen Menschen stellt 
eine große Belastung für einen pflegenden Angehörigen dar, besonders 
wenn die Pflege über viele Jahre hinweg notwendig ist, die eigenen Kräfte 
des Pflegenden schwinden oder wenn die Betroffenen zeitlebens ein eher 
schwieriges Verhältnis miteinander hatten und mit der notgedrungen entste-
henden Nähe zueinander nicht gut zurecht kommen.

Dieser Leitfaden ist für all diejenigen gedacht, die, um einer dauerhaften 
Überforderung im Alltag zu entkommen und die eigene Gesundheit zu 
bewahren, für ihren Angehörigen einen Platz in einem Pflegeheim finden 
müssen. Darüber hinaus kann er auch denjenigen eine Hilfe sein, die selbst 
absehbar zum Pflegefall werden und keine Angehörigen haben, die ihre 
Pflege übernehmen könnten oder die ihren Angehörigen, z.B. bei einer 
fortgeschrittenen Krankheit, die Mühe einer schweren Krankenpflege nicht 
zumuten möchten.

Schritt für Schritt lernen Sie die wesentlichen Auswahlkriterien für ein geeig-
netes Pflegeheim kennen. Nehmen Sie sich Zeit, um verschiedene Häuser 
zu vergleichen und nutzen Sie den im Leitfaden bereit gestellten Platz für 
eigene Notizen. Nur wenn ein Haus sowohl den Bedürfnissen des pflegebe-
dürftigen Menschen als auch denen des betroffenen Angehörigen gerecht 
wird, kann ein Umzug in ein Pflegeheim gelingen. Der Angehörige muss 
dann kein schlechtes Gewissen haben, der Pflegebedürftige muss sich nicht 
abgeschoben fühlen.
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So gehen Sie vor Darauf sollten Sie im Detail achten

	 Erkundigen Sie sich nach vorhandenen Pflegeeinrichtungen in Ihrer  
	 Nähe. Geeignete Anlaufstellen sind hierfür

	 Ihr direktes Umfeld (Nachbarn, Freunde, Hausarzt, Gemeinde,  
	 Hausverwaltung, etc.)

	 Vereine und Selbsthilfegruppen, die sich für Pflegebedürftige  
	 einsetzen, z.B. die Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.  
	 (http://www.deutsche-alzheimer.de)

	 Geriatriezentren, Klinikabteilungen und Fachärzte für Geriatrie  
	 (Gerontologen)

	 Wohnberatungen in Ihrer Stadt / Kommune

	 Städtische Altenservicezentren und Wohlfahrtsverbände

	 Das Internet

	 Klären Sie, welche Schwerpunkte die einzelnen Häuser legen und  
	 entscheiden Sie, ob diese zu den Vorstellungen und Notwendigkeiten  
	 in Ihrem Fall passen. Schwerpunkte können sein:

	 Grundpflege für Menschen, die aufgrund ihres fortgeschrittenen  
	 Alters ihren Alltag nicht mehr alleine bewältigen können und alleine  
	 schnell unterversorgt oder sturzgefährdet wären

	 Vollpflege / Krankenpflege bei starker Pflegebedürftigkeit, z.B.  
	 nach einem Schlaganfall

	 Spezialisierung auf Alzheimerpatienten / demenziell erkrankte  
	 Personen 

	 Zusatz-Informationen speziell hierzu finden Sie in unserem Leitfaden 
	 Auswahl eines Pflegeheims für Demenzkranke

	 Hospiz, d.h. Begleitung bei einer Krankheit im Endstadium. Hier  
	 stehen eine moderne Schmerztherapie und psychologische Hilfen  
	 im Mittelpunkt der Pflege.

Orientieren  
Sie sich	1

Notizen

Vorauswahl  
treffen2


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So gehen Sie vor Darauf sollten Sie im Detail achten

Ref.-Nr. 1001/1

 
Lage des Hauses 
bewerten3 	 Die Lage eines Hauses kann ausschlaggebend dafür sein, ob ein  

	 Umzug in ein Pflegeheim gelingt. Für Pflegebedürftige ist häufig  
	 wesentlich: 

	 ob die gewohnte Umgebung, z.B. ein langjähriges Wohnquartier,  
	 mit den dortigen Kontakten erhalten bleiben kann (Familie,  
	 Nachbarn, Freunde)

	 ob trotz der Pflegeversorgung eine gewohnte Freizeitgestaltung  
	 beibehalten werden kann 

	 Für Angehörige gilt: Je kürzer die Wege sind, desto einfacher sind  
	 regelmäßige Besuche bei einem Pflegebedürftigen zu realisieren.  
	 Klären Sie daher, 

	 ob das Haus für Familie und Freunde in erreichbarer Nähe liegt

	 ob es eine gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel gibt

	 ob das Pflegeheim oder die Umgebung über PKW-Parkplätze für  
	 Besucher verfügt

	 ob es Grünflächen, Spazierwege, Cafés  und Geschäfte des  
	 täglichen Bedarfs für gemeinsame Unternehmungen oder  
	 Besorgungen gibt



Notizen
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So gehen Sie vor Darauf sollten Sie im Detail achten

 

 

Größe des Hauses 
hinterfragen	4

Träger des Hauses 
prüfen5

	 Klären Sie, ob Größe und Bewohnerzahl der Einrichtung zur Situation  
	 und Persönlichkeit des Pflegebedürftigen passen. Die Größe kann  
	 Auswirkungen haben auf:

	 die Atmosphäre des Hauses (familiäre Atmosphäre,  
	 persönlicher Stil)

	 die Betreuungssituation (Beziehung zwischen Personal und  
	 Bewohnern)

	 das Freizeit- und Veranstaltungsangebot (Kreativkurse, Sport,  
	 Ausflüge)

	 den Alltag der/des Pflegebedürftigen – in kleineren Einrichtungen  
	 ist es einfacher, sich zurechtzufinden

	 Pflegeheime werden sowohl von weltlichen als auch von kirchlichen  
	 Institutionen betrieben. Prüfen Sie, ob die weltanschauliche Ausrichtung  
	 der Hausbetreibers zum Pflegebedürftigen und dessen Vorstellung von  
	 Lebensgestaltung passt. 

	 Die Trägerschaft kann insbesondere auf folgende Bereiche Einfluss  
	 haben:

	 Einrichtungsstil (religiöse / weltliche Bilder)

	 Tagesstruktur, Organisation, Umgangston 

	 Umgang mit Privatsphäre / Partnerschaften

	 Die sprachlichen, kulturellen, religiösen und/oder sozialen  
	 Begebenheiten im Haus. Insbesondere wenn der Pflegebedürftige  
	 einen Migrations-Hintergrund hat, kann dies eine wichtige Rolle für  
	 das Wohlbefinden spielen.



Notizen
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So gehen Sie vor Darauf sollten Sie im Detail achten

 

 

	 Wie präsentiert sich die Einrichtung in Prospekt- und Infomaterial? 

	 Ist das Auftreten seriös und professionell? 

	 Wirkt das Haus sauber und gepflegt? 

	 Gefällt dem Pflegebedürftigen der Stil der Einrichtung?

 	Werden wichtige Aspekte des seniorengerechten Wohnens  
	 berücksichtigt? Achten Sie auf

	 eine barrierefreie Gestaltung des Gebäudes (Aufzüge, geräumige  
	 Räumlichkeiten und Bäder, Haltegriffe, Sitzgelegenheiten)

	 eine gute Beleuchtung des Hauses 

	 Orientierungshilfen 

	 Notruf-Möglichkeiten am Bett und im Bad

	 In vielen Pflegeheimen werden traditionell Zweibett- / Mehrbett- 
	 Zimmer und nur wenige Einzelzimmer angeboten. Klären Sie 

	 welche Unterbringung im ins Auge gefassten Haus möglich ist und  
	 ob Ihnen / dem Pflegebedürftigen diese Unterbringung angenehm  
	 wäre

	 ob die Größe des Zimmers den eigenen Vorstellungen entspricht

	 ob dem Pflegebedürftigen ein eigenes Bad/Toilette angeboten  
	 werden kann bzw. wie viele Personen sich das Badezimmer teilen

	 ob ein/e Zimmer-Mitbewohner/in frei gewählt werden kann bzw.  
	 ob in begründeten Fällen das Zimmer nochmals gewechselt  
	 werden kann

	 Die Unterbringung im Einzel- oder Mehrbettzimmer entscheidet nicht  
	 allein darüber, ob Sie sich wohl fühlen können. Wesentliche Punkte  
	 können auch sein 

	 ob oder in welchem Umfang Ihnen / dem Pflegebedürftigen  
	 Privatsphäre garantiert werden kann (z.B. für Besuche, Hobbys, die  
	 tägliche Morgen-/ Abendtoilette, etc.)

	 ob das Zimmer möbliert angeboten wird oder in welchem Umfang  
	 eigene Möbel und Erinnerungsstücke mitgebracht werden dürfen

	 ob Ihnen / dem Pflegebedürftigen ein eigener Telefon- /  
	 TV-Anschluss angeboten werden kann

Persönlicher 
Eindruck des 
Hauses	

6



Größe der Zim-
mer und Art der 
Unterbringung 	

7
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So gehen Sie vor Darauf sollten Sie im Detail achten

 
 	Verschaffen Sie sich einen persönlichen Eindruck vom  

	 Pflegepersonal:

	 Gibt Ihnen die Pflegedienstleitung Auskunft zu Zusammensetzung, 
	 Größe, Qualifikation und Fortbildungsmaßnahmen des  
	 Pflegeteams?

	 Werden Sie kompetent, geduldig und verständlich beraten?

	 Werden Sie nach persönlichen Gewohnheiten, Bedürfnissen,  
	 Sorgen gefragt? Werden diese ernst genommen?

	 Kann das Pflegepersonal auf für Sie grundlegend wichtige Dinge  
	 eingehen (z.B. Versorgungszeiten, weibliche / männliche  
	 Pflegekraft, etc.)? 

	 Dürfen Sie in einem begründeten Fall eine bestimmte Pflegekraft  
	 auch ablehnen? 

Pflegekräfte  
kennen lernen8

Notizen


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So gehen Sie vor Darauf sollten Sie im Detail achten

 
	 Folgende Punkte können Hinweise für die Qualität eines Hauses  

	 bzw. für ein gutes Qualitätsmanagement sein: 

	 Vorhandene Zertifikate und aktuelle Auszeichnungen durch  
	 unabhängige Stellen

	 Positive Mundpropaganda durch aktuelle Bewohner bzw.  
	 Angehörige von Bewohnern des Hauses

	 Ein gepflegtes Äußeres von Haus und ggf. pflegebedürftigen  
	 Hausbewohnern sowie eine wahrnehmbare positive  
	 Grundstimmung

	 Regelmäßige Beschäftigungsangebote

	 Existenz einer Bewohner- bzw. Angehörigen-Vertretung,  
	 z.B. Heimbeirat oder Monatsversammlung 

	 Auch die Zahl, Zusammensetzung und Qualifikation des Personals  
	 beeinflussen die Qualität eines Hauses. Kriterien für eine gute  
	 Qualität sind hier:

	 Ein freundlicher und respektvoller Umgangston zwischen dem  
	 Personal untereinander und zwischen Personal und  
	 Hausbewohnern 

	 Eine geringe Fluktuation des Personals in Verwaltung, Pflege,  
	 Rezeption, Café, Küche, etc.

	 Regelmäßige Fort-,  Weiterbildungs- bzw. Supervisionsangebote  
	 für Pflegepersonal

	 Ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Fachpersonal und  
	 Aushilfskräften. 

	 Eine klare Definition der Aufgaben, die nur von Fachkräften  
	 erledigt 	werden, eine Übersicht über die Aufgaben, die auch von  
	 Hilfskräften übernommen werden.



9 Qualität der  
Einrichtung  
hinterfragen

Notizen
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So gehen Sie vor Darauf sollten Sie im Detail achten

	 Lassen Sie sich die Hausordnung aushändigen und prüfen Sie, ob  
	 diese verständlich ist und Sie mit den Vorgaben zurecht kommen  
	 könnten. Kritische Punkte könnten beispielsweise sein:

	 Aufsteh-, Ruhe- und Schließzeiten des Hauses

	 Besuchsregelungen

	 Art der Verpflegung (Gemeinsame Mahlzeiten oder jeder für sich  
	 auf seinem Zimmer?)

	 Beurteilen Sie die Infrastruktur des Hauses. Sind alle für Sie  
	 wesentlichen Angebote vorhanden?

	 Gibt es einen Hausarzt, einen Zahnarzt, einen Physiotherapeuten  
	 im Haus? 

	 Sind Angebote wie Friseur, Fußpflege, Kiosk oder  
	 Hausmeisterservice vorhanden? 

Organisation10



Notizen
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So gehen Sie vor Darauf sollten Sie im Detail achten

	 Fragen Sie nach den Kosten, die durch den Einzug in die Einrichtung  
	 für Sie entstehen.

	 Müssen Genossenschaftsanteile erworben werden?

	 Welche Kaution ist zu hinterlegen?

	 Klären Sie die Höhe laufender Kosten, die nach einem Einzug  
	 anfallen. 

	 Welche Fixkosten kommen monatlich auf Sie zu? Gibt es  
	 Preisanpassungen, wenn Sie bestimmte Leistungen nicht in  
	 Anspruch nehmen können oder möchten?

	 Welche von Ihnen gewünschten oder benötigten Leistungen  
	 müssen	separat bezahlt werden (z.B. Wäsche)? Wie sind die  
	 Preise dafür?

	 Klären Sie bei der Pflegekasse, welche Kosten übernommen  
	 werden. Je nach Pflegestufe werden maximal 1432,00 EUR pro  
	 Monat übernommen. Die Kosten eines Pflegeplatzes sind damit  
	 nicht gedeckt. Reicht das Einkommen des Betroffenen nicht, dann  
	 müssen unterhaltspflichtige Personen (z.B. Kinder) einen Teil der  
	 Ausgaben übernehmen (einkommensabhängig).

	 Viele Einrichtungen bieten Entscheidungshilfen vor Ort an.  
	 Fragen Sie nach

	 ob Sie an einer Mahlzeit oder Veranstaltung in der  
	 Pflegeeinrichtung teilnehmen können

	 inwiefern eine kurzzeitige Unterbringung, z.B. während eines  
	 Urlaubs des pflegenden Angehörigen, möglich ist.

Den Alltag im  
Pflegeheim  
kennen lernen

12

Kosten klären	11



Notizen
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So gehen Sie vor Darauf sollten Sie im Detail achten

	 Die Entscheidung für eine Pflegeeinrichtung sollte nicht zu überstürzt  
	 fallen, denn es handelt sich um eine einschneidende Veränderung,  
	 die bei den Betroffenen leicht zu Überforderung und Ablehnung  
	 führen kann.

	 Ist der Betroffene entscheidungsfähig, dann sollte er die Wahl des 
	 Heims möglichst selbst treffen.

	 Ist der Pflegebedürftige nicht entscheidungsfähig, versuchen Sie  
	 als Angehöriger oder Freund, sich in die Lage des Betroffenen zu  
	 versetzen. Ein Heim, das Sie selbst wählen würden, kann für  
	 Persönlichkeit und Situation des Betroffenen ganz ungeeignet sein.

	 Kümmern Sie sich unverzüglich um die Anmelde-Formalitäten.  
	 Oftmals besteht in guten Einrichtungen eine Wartezeit bis zu einem  
	 Jahr (Anmeldung bis tatsächlicher Einzug).

	 Prüfen Sie die Unterlagen genau. Im Heimvertrag müssen alle  
	 Leistungen nach Art, Umfang und Inhalt einzeln beschrieben sein, 
	 die darauf anfallenden Entgelte sind jeweils gesondert anzugeben.

	 Achten Sie auf schwammige Formulierungen wie „gelegentlich“  
	 oder „bei Bedarf“. Hier besteht im Ernstfall kein Rechtsanspruch!

	 Beim Lesen des Vertrages dürfen keine Unklarheiten bestehen  
	 bleiben. Die Heimleitung ist gesetzlich zur Auskunft verpflichtet.

	 Unterschreiben Sie den Vertrag nur, wenn Sie das Gefühl haben,  
	 wirklich umfassend informiert und gut aufgehoben zu sein. Wenn  
	 Sie nicht überzeugt sind, sollten Sie sich lieber ein weiteres Haus  
	 ansehen.

Entscheidung 
treffen

Anmeldung  
und Vertrag

13

14

Notizen


